Frankfurt im September 2010

Unsere tiefe Betroffenheit für die ungerechte Verhaftung und Gefangennahme von Dogan Akhanli veranlasst uns, in solidarischen Gedanken bei ihm zu bleiben.

Wir wünschen ihm herzlichst Kraft, Geduld und Ausdauer und widmen ihm folgendes Rembetiko-Lied aus dem Jahre 1947 von Apostolos Kaldaras:

Nacht ohne Mond

Mondlos ist die Nacht und tief die Dunkelheit

doch der Gefangene kann kaum schlafen

worauf mag er warten

die ganze Nacht bis zum Morgengrauen

am schmalen Fenster, durch das Licht in die Zelle dringt?

Die Tür geht auf und zu, doch doppelt ist das Schloss

was hat er verbrochen, dass sie  ihn ins Gefängnis warfen? 

Die Tür geht auf, die Tür geht zu 

ich vernehme seinen tiefen Seufzer

ich wollte, ich könnte den Kummer seines Herzen nur erahnen 
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